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Im ökologischen Landbau stellen ausdauernde Wurzelunkräuter wie die Ackerkratzdistel 
(Cirsium arvense) ein erhebliches Problem dar, da sie nicht mit den in der konventionellen 
Landwirtschaft verfügbaren Mitteln reguliert werden können. Neben dem Anbau von kon-
kurrenzstarken Kulturen könnte der mehrjährige Feldfutterbau eine mögliche Strategie sein, 
dem Problem einer zunehmenden Ausbreitung der Distel in Fruchtfolgen des Ökolandbaus 
zu begegnen. Auf viehlosen Betrieben, aber auch in marktfruchtbetonten Fruchtfolgen mit 
hohem Getreideanteil müssen alternative Wege der Regulierung der Ackerkratzdistel ge-
funden werden. Im vorliegenden Feldversuch sollen folgende Fragestellungen beantwortet 
werden: Hat mehrmalige (3x), sukzessiv tiefer gehende (4, 6-8, 10 cm), in ca. zweiwöchigen 
,QWHUYDOOHQGXUFKJHIKUWH6WRSSHOEHDUEHLWXQJPLWGHP6FKlOSÀXJÄ6WRSSHOKREHO³HLQHQ
höheren Wirkungsgrad hinsichtlich der Regulierung der Ackerkratzdistel als konventionelle 










Kassel ein einfaktorieller Feldversuch als randomisierte Blockanlage mit vier Feldwieder-
holungen angelegt. Verglichen werden in einer marktfruchtbetonten Fruchtfolge (So-Ger-
VWH:L:HL]HQ7ULWLFDOH:L(UEVH7ULWLFDOHHLQH9DULDQWHGHU%RGHQEHDUEHLWXQJGLHQDFK
Drusch der jeweiligen Marktfrucht gänzlich auf tief wendende Bodenbearbeitung verzichtet 
(„Stoppelhobel“) und nur max. 10 cm tief in den Boden eingreift mit der Variante („Praxisüb-
OLFK³GLHGXUFKPDOLJH6WRSSHOEHDUEHLWXQJPLW*UXEEHUXQGDQVFKOLHHQGHQ3ÀXJHLQVDW]
1   Universität Kassel, Hessische Staatsdomäne Frankenhausen, Frankenhausen 1, 34393, 
Grebenstein, Deutschland, thaase@wiz.uni-kassel.deKWWSZZZDJUDUXQLNDVVHOGHIRHO
Dieser Beitrag ist in Band 1 des Tagungsbandes der 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau erschienen. 
Leithold, G.; Becker, K.; Brock, C.; Fischinger, S.; Spiegel, A.-K.; Spory, K.; Wilbois, K.-P. und Williges, U. (Hrsg.) (2011): 
Es geht ums Ganze: Forschen im Dialog von Wissenschaft und Praxis 
Beiträge zur 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Justus-Liebig-Universität Gießen, 15.-18. März 2011
Band 1: Boden, Pflanze, Umwelt, Lebensmittel und Produktqualität   
Band 2: Tierproduktion, Sozioökonomie 
Verlag Dr. Köster, Berlin. 
Der Tagungsband kann über den Verlag Dr. Köster bezogen werden. 
Archiviert unter: http://orgprints.org/view/projects/int_conf_2011_wita.html%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW3ÀDQ]HQEDXDOOJHPHLQ3RVWHU
237
(25 tief) charakterisiert ist. Die Kontrolle stellt ein dreijähriger Luzernegrasanbau (2-3-mal 
JHPlKWXQG$XIZXFKVDEJHIDKUHQ$XVVDDWLP)UKMDKUGDU9RUGHU(UWUDJVHUKH-
bung der Druschfrüchte Winterweizen und Triticale (Ertrag, TKM) wurden in den Beständen 
GLH)OlFKHGHU'LVWHOQHVWHUXQGGLH%HVWDQGHVGLFKWHUHSUlVHQWDWLYHU'LVWHOÀlFKHQPLWWHOV
GPS bzw. Auszählen aufgenommen.
7DEHOOH(UWUDJ7DXVHQGNRUQPDVVHGHU'UXVFKIUFKWHXQGGLH(QWZLFNOXQJGHU
$FNHUNUDW]GLVWHOLQGHQ9HUVXFKVMDKUHQXQG
Winterweizen 2008 Triticale 2009
Stoppelhobel Praxisüblich Stoppelhobel Praxisüblich
a) Kornertrag [dt ha-1] 34,8 b 42,3  a   32,5  ns     35,4
b) Tausendkornmasse [g] 47,8 ns 49,4   43,5  ns     43,4
c) Distel [Triebe m-2] 49,7 ns 53,0   33,5  ns     34,1
d) relative Zunahme der Distelne-
VWHUÀlFKH>@








Ertragsunterschied ließ sich nicht auf Unterschiede im Tausendkorngewicht zurückführen 
(Tab. 1b). Die hohe Konkurrenzkraft der Triticale (cv. Benetto) mag ein Grund dafür sein, 
dass im Jahr 2009 eine geringere Bestandesdichte der Ackerkratzdisteltriebe im Vergleich 
zu unter Winterweizen (cv. Achat) im Jahr 2008 (Tab. 1c) gemessen wurde. Mit keinem der 
beiden geprüften Ansätze ließ sich die Ausbreitung der Ackerkratzdistel verhindern, wo-
EHLGLHUHODWLYH=XQDKPHGHU'LVWHOQHVWHUÀlFKHYRQDXIQDFK[6WRSSHOKREHO
K|KHUZDUDOVQDFK*UXEEHU*UXEEHU3ÀXJZlKUHQGYRQDXIGDVXPJHNHKUWH
Phänomen zu beobachten war. (Tab. 1d). Während der beiden ersten Feldfutterbaujahre 
ZXUGHQLQGHPVHKUGLFKWHQ/X]HUQH*UDV$QVDDW/X]HUQH*UDVEHUKDXSW
keine Disteltriebe beobachtet, im dritten Jahr (2010) nun zeigt sich eine zunehmende Ver-
JUDVXQJGHU/X]HUQHXQGHLQLQVJHVDPWOFNLJHUHU%HVWDQG'HULP:LUWVFKDIWVMDKU
IROJHQGH$QEDXYRQ7ULWLFDOHLQDOOHQ3DU]HOOHQ6WRSSHOKREHO3UD[LVEOLFK/X]HUQHJUDV
wird den Vergleich der Wirksamkeit der Bodenbearbeitung zur Distelkontrolle gegenüber 
mehrjährigen Feldfutterbau ermöglichen.
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